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50 Jahre jung zu sein, war für die Universitätsbibliothek Dort-
-

suchte Festakt bot vielfältige Gelegenheiten, im Blick auf das 
Zurückliegende, die Gegenwart und die Zukunft festzustel-
len, dass die UB immer da war und weiter da sein wird, wo die 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und die Studie-

Die kurz vor Weihnachten eingetroffene Nachricht, dass die 
Kernsanierung der Zentralbibliothek nun tatsächlich ange-
gangen werden kann, verdeutlicht, dass hervorragende Vor-

Dass der beständige Wandel auch sinnlich fassbar zum Aus-
druck kommt, wurde all denjenigen Besucherinnen und Be-
suchern des Festaktes deutlich, die schon lange nicht mehr 

noch kurz vor seinem inspirierenden Festvortrag versonnen 
in das Erdgeschoss der Zentralbibliothek und musste fest-
stellen, dass dort, wo er als Student bei intensiver Recher-
che am Zettelkatalog seine zukünftige Frau kennengelernt 
hat, nun Internet-PCs, Scanner, Geldladeterminals, Ausleih-

anwesenden ehemaligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Bibliothek hatten ähnliche Gefühle und waren doch stolz 

Das letzte Jahr hat aber auch an optisch gar nicht sichtbaren 
Stellen verdeutlicht, dass der viel beschworene Wandel da ist 

Millionen gestiegen sind, liegt noch im Bereich des Erwart-

an der TU Dortmund mittlerweile anerkannter Partner mit 

Sie unterstützt Forschung und Lehre nicht mehr nur durch 
die Bereitstellung der benötigten Literatur, sondern auch an 

durch völlig überbuchte Schulungen zu Literaturverwaltungs-

Open Access-Publikationsfonds, die Vergabe von Digital Ob-

 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der TU Dortmund 

beim Forschungsdatenmanagement wird die Bibliothek hier 
eine weitere Aufgabe angehen, bei der die direkte Unterstüt-

-
trauenswürdigen Partner wird sich die UB hierbei entwickeln, 
wenn sie neben ihrer zentralen Kompetenz zu Publikationen 

und Metadaten immer den Bedarf von Forschung und Lehre 
-

wendige Serviceorientierung ist Leitmotiv dieser noch jungen 
Bibliothek, die von ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

Herzlich,

Ihr Joachim Kreische

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Wer sein Studium an der TU Dortmund absolviert, nimmt die 
Bibliothek weniger als historisch gewachsene Einheit wahr 

Mag es auch für den baulichen Zustand der Zentralbibliothek 
gelten, der Universitätsbibliothek als Serviceeinrichtung der 
TU Dortmund war im Jahr des Jubiläums nicht anzumerken, 

Campus mitbekommen wollte, musste das Banner „50 Jahre 
-
-

nen und Lesern der regionalen Zeitungen blieb das Jubiläum 

junge Einrichtung porträtiert, die mutig und aktiv ihre neue 

Was bleibt nun aus dem Jubeljahr besonders in Erinnerung? 

 
Bibliothek, im ehemaligen „Zeitschriftenlesesaal“ im Erdge-

-
arbeiter, Gäste aus der TU und aus anderen Bibliotheken – 

Wehefritz, federführend beim Bau des heutigen Bibliotheks-

-

50 Jahre Universitätsbibliothek Dortmund 

mit einem Exkurs zur Bibliotheksgeschichte und lenkte dann 
über zur heutigen Universitätsbibliothek Dortmund, die „auch 
in Zeiten digitalisierten Wissens ein zentraler Ort bleibt, ein 
Ort der Bildung, des Lernens, der Kontemplation, ein Ort des 

Dieser sei aber zugleich ein attraktiver und hochfrequentier-

 

„Wir sind stolz auf unsere Universitätsbibliothek“, 

Grußwort hervor, „sie ist nicht nur quasi geogra-
phischer, sondern auch geistiger Mittelpunkt der 

(Dortmunder Stadtanzeiger: „Der Mittelpunkt der 

„Wer mittags einen Arbeitsplatz in der ‚Bib‘ haben 

“
(Ruhr Nachrichten: „Pssst!“ 50 Jahre Uni-Biblio-
thek: Wie sich ein stilles Bücherlager zur moder-
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Ein Haus für die hybride Bibliothek? Brauchen wir noch 
ein Gebäude, wenn das Nutzungsverhalten der Studieren-
den und Forschenden zunehmend digital wird? Diesen Fra-

Tochtermann begann mit einer Einleitung, die er auf den In-
ternetseiten der TU Dortmund gefunden hat: „Das Leben an 
der Technischen Universität Dortmund ist weitaus mehr als 

-
versität als sozialer Raum komme der Bibliothek eine ganz 

Wie in den von der ZBW erstellten BibCharts abzulesen, ist 
die Onlinepräsenz der Universitätsbibliothek Dortmund in-
nerhalb von vier Jahren, im Vergleich zu anderen wissen-
schaftlichen Bibliotheken aus dem Rhein-Ruhr-Raum, am 

Fans und Follower von Bibliotheken und Informationszentren 

 
letzlich sein, wie gut es einer Bibliothek gelingt, eine Ver-
bindung zwischen der realen und der virtuellen Welt herzu-

 
erprobte Methoden vor, vom virtuellen Bücherregal über 

 
lichen Möglichkeiten spielte die Bibliothek als realer Ort 

-
schließende Antwort auf die im Vortragstitel gestellte Frage 

Nach einer insgesamt kurzweiligen, vom Barbershop-Quar-
tett „Tante Lotti“ begleiteten Veranstaltung bestand bei Speis 

dieser Stelle sei besonders der Gesellschaft der Freunde der 
-

rem großzügigen Zuschuss die Feier erst in dieser Form er-

Die ZBW ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft.

Die UB Dortmund ist online präsent

„Die zunehmende Nutzung der sozialen Medien 
stellt Bibliotheken vor die Herausforderung, ihre 
Angebote, die vor Ort oder im Netz verfügbar sind, 
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Auch die Studierenden haben ihren Beitrag zum Jubiläum ge-
 

lichen Ansichten der Bibliothek brachte nicht nur einen, son-
dern zwei Sieger und eine Siegerin hervor  Nigar Gulubayova, 
Finley David Daniel und Pavel Kulakov zeigten bis zum Ende 
des Jubiläumsjahrs im Foyer der Bibliothek ihre interessan-

-

-AE

FOTO: PAVEL KULAKOV

FOTO: FINLEY DAVID DANIEL

FOTO: NIGAR GULUBAYOVA
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-
tätskonferenz eine Open Access-Erklärung verabschiedet 
und Mittel für einen zentral von der Bibliothek verwalteten 

-
mund hat die UB einen Antrag auf Open Access-Fördermittel 

-
-

sende Zahl an Anfragen eine zentrale Koordinationsstelle zu 

-

Publikationsfonds bereit, um unter bestimmten Umständen 
die Kosten für Open Access-Veröffentlichungen von Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern der TU Dortmund zu 

Kathrin Höhner, die Open Access-Beauftragte der Bibliothek,  
und die Abteilung Informationskompetenz und Publikati-
onsunterstützung beantworten Anfragen zur Förderung und 

Zur Erweiterung der Services rund um Open Access gehör-

-

-
torium und -Publikationsdienst“ erhalten hat, sich im Open 

Nah an der Forschung: Publikationsunterstützung durch die Bibliothek

Zudem wurde die automatisierte Vergabe von Digital Object 
 

-
te Zitierbarkeit von elektronischen Publikationen und For- 
schungsdaten, sind international verbreitet und werden von 

DOIs auch manuell vergeben, beispielsweise für PDF- oder 

Weiterhin bietet Eldorado den Fakultäten nun auch die Mög-
lichkeit, Studienabschlussarbeiten digital zu publizieren,     
und dabei zwischen einer weltweiten und einer TU-internen 

wurden die auf der akademischen Jahresfeier ausgezeich-
neten Masterarbeiten auf Eldorado veröffentlicht, sofern der 
oder die Studierende und Betreuerin oder Betreuer mit der 

 
Publikationsunterstützung vorgesehen: Nach Zustimmung 
in der Fakultätskonferenz wird die Bibliothek die Wissen- 
schaftlerinnen und Wissenschaftler der TU Dortmund dabei 
beraten, wie sie sich sogenannte ORCIDs (Open Researcher 

-
nischen Universität Dortmund ebenso wie der einzelnen 
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Damit werden die Forschungsergebnisse der TU Dortmund 

Auch das Thema Forschungsdatenmanagement wird die 
Bibliothek nach Beratung in der Fakultätskonferenz im 

 
Fachreferentinnen und Fachreferenten eine Bedarfserhe- 

-
ren Ergebnissen wird evaluiert, in welchem Umfang und auf 
welche Weise Forschende bei der Organisation ihrer Da-

ITMC mit dem Repositorium Eldorado eine Möglichkeit, For-

angebotenen DOI-Vergabe wird die Zitierfähigkeit von For-

-
ler deutlich mehr Publikationen für die Hochschulbibliogra- 

 
Fachreferenten alle Wissenschaftlerinnen und Wissen- 
schaftler der TU Dortmund um ihre Publikationslisten für 

-
den die Listen ausgewertet und in die Hochschulbibliogra-

 
gen für die Antragstellung auf Mittel aus dem DFG-Publika-

in der Hochschulbibliographie verzeichneten Publikationen 
-

neue Redaktionssystem für die Hochschulbibliographie wird 

Die Bibliothek war bei verschiedenen Veranstaltungen der TU 
 

-

-
staltungsformen: Neben klassischen Präsenzveranstaltun- 
gen werden immer mehr Webinare oder auch ganz neue For-

-

zehn Minuten bei einer Tasse Kaffee zu wissenschaftlichen 
Themen, zum Beispiel zum Urheberrecht oder zu Plagiaten, 

 
Publikationsunterstützung | Open Access | Kurse

ABBILDUNG 2
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Nach Beratung mit den betroffenen Fakultäten zur weiteren 
Integration der dezentralen Bibliotheksstandorte hat die 
Bibliothek ihre schon vorher intensivierten Aktivitäten zum 
Bestandsmanagement unter dem Projektnamen „Moderni-
sierung des Bibliothekssystems“ in einen größeren Kontext 

-

Mit der Integration der drei Standorte mit den MINT-Bestän- 
den (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Tech-

-
stände an jeweils einem Ort zu einheitlichen Konditionen 

-

Die Zeitschriftenbände aus den drei Bibliotheken sind in der 
 

Dort stehen die ehemaligen Bereichsbibliotheksbücher 

Zu Beginn hatten sie noch ihre ursprünglichen Standort-
 

in der Zentralbibliothek üblichen fortlaufenden Nummern 

weitaus kleinerer Teil ist nach wie vor Präsenzbestand und 

Die Kolleginnen und Kollegen aus den drei Bibliotheken sind 
zusammen mit ihren Beständen in die Zentralbibliothek ein-

-
beitung, in der Bücher und Zeitschriften bestellt und katalo-

Von den Umzügen waren alle Abteilungen im Bereich Medien- 

kommenden Bücher und Zeitschriften mussten die Bestän-

in der Zentralbibliothek untergebrachten Bände brauchten 
neue Signaturschilder sowie ein Außenetikett für die Selbst-

Vorgänge bei der Ausstattung der Bestände, die möglichst 

möglichst schnell abzuschließen, wurden in der Bibliotheks-
IT mobile Bearbeitungsstationen entwickelt, die nun im lau-

Die Integration hat zu einigen neuen Serviceangeboten in der 

die Betreuung der Lehrstuhlhandapparate aus den früheren 

Bestände der Bibliothek der Sozialforschungsstelle in Dort- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
mund-Eving ausschließlich über ein Formular bestellbar, 

-

„Ein Leben ohne MOBS ist möglich, aber sinnlos“

Vorher: Fest stehende Station zur Außenetikettierung

Nachher: Mobile Station zur Außenetikettierung
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orte: Zentralbibliothek und Emil-Figge-Bibliothek auf dem 
Campus Nord und die Bereichsbibliotheken Architektur und 

Wir haben aber nicht nur räumlich Fachbestände zusammen- 
geführt, sondern auch transparente einheitliche Ausleihkon-

-

 
sollen alle Bibliotheksstandorte zu Ausleihbibliotheken mit 

-
reichsbibliotheken auf dem Campus Süd mit RFID-Technolo- 
gie ausgestattet, um diese Technik zur automatischen und 

-
beitung von Studienabschlussarbeiten, die in elektronischer 
Form auf dem Repositorium Eldorado veröffentlicht werden, 

UB-Blog zur Modernisierung des Bibliothekssystems

Eldorado, das Repositorium der TU Dortmund, bekam von der 

 

-
-

senschaftliche Publizieren, beispielsweise „in Bezug auf die 
Wahrung des Urheberrechts sowie die Authentizität und die 
inhaltliche Qualität wissenschaftlicher Arbeiten“, müssen er-

 
Informationstechnik- und Dienstleistungsangebot der In-

-
len, die Publikationsinfrastruktur für das elektronische Pub-
lizieren zu verbessern und Open Access-basierte Publikati-

des Repositoriums für die wissenschaftliche Kommunikation 

 

Repositorium Eldorado

eine Kooperation zwischen den Literaturversorgungsdiens-
ten für Blinde und Sehbehinderte in den UA Ruhr-Biblio-

auch Umsetzungsaufträge von Angehörigen der Universi-

Registrierung für den SfBS muss der neue Personenkreis 
zusätzlich zum bisherigen Verfahren lediglich einen Scan 
des Studierendenausweises beifügen, um den Umsetzungs-

 

Homepage Service für Blinde und Sehbehinderte

Service für Blinde und Sehbehinderte –  
UA Ruhr

Re ositorium Eldorado zerti ziert
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-
 

schen oder nach den Vorlesungen gut ausgestattete Arbeits- 
und Lernplätze sowie einen Ort zur Kommunikation zu nut-

-
chen täglich die Nutzungszahlen im Lesebereich der Zentral-

Wohlfühlen wird groß geschrieben…

Die Kombination aus einem differenzierten Angebot an Lern-
plätzen und Informationsressourcen mit unterstützender In-
frastruktur und persönlichem Beratungsangebot durch das 

 
vorhandene Angebot gerät jedoch insbesondere in Prüfungs-

Arbeitsplätze wurden in den vergangenen Jahren in der Zen-

und Brandschutzgründen können in der Zentralbibliothek 
keine zusätzlichen Plätze eingerichtet werden, die maximal 

-

Qualitätsverbesserung und Steigerung der Aufenthaltsqua-
-

und modernisiert und für alle Bibliotheksnutzerinnen und 

Entwicklung durch das Anbringen weiterer Akustikwürfel zur 

Der Bedarf für Studierende, Lernunterlagen, Büromaterial, 
eigene oder entliehene Bücher und persönliche Dinge zu de-

aus Qualitätsverbesserungsmitteln konnte zu diesem Zweck 
 

den, die komplett mit elektronischen Schlössern ausgestat-

Langzeit- und 50 Kurzzeitfächer für alle Angehörigen der 
TU Dortmund und der Universitäten Bochum und Duisburg- 

… auch in der Emil-Figge-Bibliothek

-
othek durch bequemes Mobiliar verbessert werden konnte, 

 
 

und neuen Regalen für die Semesterapparate, halten sich 
die Studierenden gerne auf und können sich in Lernpausen 

Nebenbei konnten dadurch über 20 neue Arbeitsplätze ge-

Lernort Bibliothek



tu | ubJahresbericht 2015 | 

neuen Gruppenarbeitsräume, die über ein Raumbuchungs-

-
-
-

liches Gerät aufgestellt wurde, stehen jetzt insgesamt vier 

Gefragter Lernort in Prüfungszeiten

Besonders in den Prüfungszeiten verzeichnet die Bibliothek 

vorhandenen Kapazitäten für ruhiges Einzelarbeiten wie auch 
zum Lernen in Gruppen reichen nicht aus, es herrscht Platz-

-
stützen, die Auslastung der Plätze zu verbessern und eine 
„Handtuchmentalität“ gar nicht erst aufkommen zu lassen, 

Lernende können jederzeit eine kurze Pause einlegen (mit-

Dies führt dazu, dass deutlich weniger Arbeitsplätze blo-
-

tiert, wobei der Wunsch nach einem weiteren Ausbau von 

Eine neue Übersicht über alle Lernplätze auf dem Campus 
der TU Dortmund hilft denjenigen weiter, die in der Biblio- 

-
ration mit dem AStA und dem ITMC soll in Zukunft auch die 

Im Erdgeschoss der Zentralbibliothek wurden im Service-
-
-
 

-
den Kolleginnen und Kollegen vom Service Desk des ITMC 
vier Wochen mit Rat und Tat zur Seite und halfen bei Pro-

Ausblick 2016

den qualitativen Ausbau von Gruppenarbeitsräumen bewil- 
 

tralbibliothek werden die bereits vorhandenen Arbeitsplät-
ze zu neuen Lernumgebungen mit verbesserter Unterstüt-

durch gesondertes Mobiliar die Aufenthaltsqualität verbes-
-

les Leit- und Orientierungssystem in Arbeit, das Besucherin-
nen und Besuchern komfortabel dabei hilft, den gesuchten 
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Zu den zentralen Aufgaben des Universitätsarchivs gehö-
ren Einwerbung, Übernahme und langfristige Sicherung von 
Schriftgut und Druckerzeugnissen aller Einrichtungen der 

-
 

-
gitalisierte Erzeugnisse direkt beim Universitätsarchiv ein-

müssen die in den Regierungsbezirken Arnsberg, Detmold 
und Münster veröffentlichten Schriften von Institutionen und 
Einzelpersonen an die zuständige Universitäts- und Landes- 

 
Form einzureichenden Publikationen werden seit einigen 
Jahren bevorzugt in digitaler Form gesammelt, sofern ein  
rein elektronisches Dokument oder eine hybride Version vor-

Westfalica 
electronica

 
archiv übernimmt die Sammlung und Weiterleitung der elek-

 
Einrichtungen herausgegebene Veröffentlichungen in digita-
ler Form: 

• Amtliche Mitteilungen der TU Dortmund
• Broschüren, Entwicklungspläne
• Jahrbücher und Jahresberichte
• Modulhandbücher
• Periodika
• Personal- und Veranstaltungsverzeichnisse 
• Studienführer, Tätigkeitsberichte
• Vorlesungsverzeichnisse
• Wissenschaftliche Publikationen im Eigenverlag

Seit Jahren sammelt das Universitätsarchiv auch hybride, rein 

Dokumente der TU Dortmund und ihrer Vorgängereinrichtun-

Objekte aller Einrichtungen der TU Dortmund zu erschließen 

schaftliche Nachlassteil des Soziologen Gunther Ipsen (So-
 

sowie Sonderdrucke des Leibniz-Instituts für Arbeitsfor- 

-

objekte der Technischen Universität Dortmund und ihrer Vor-

Die Unterstützung der aktenführenden Stellen an der TU 
-

fektiv war dahingehend eine mehrstündige Veranstaltung im 
Rahmen des „Netzwerks Sekretariatsmanagement“ mit 70 
Verwaltungsmitarbeiterinnen zum Thema Archivierung, Auf-

 
Homepage des Archivs

Digitale Dokumentation: Ein Service des Universitätsarchivs für alle Hochschuleinrichtungen

Archivbestand / lfd. Meter
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Dass Bedeutung und Nutzung der elektronischen Medien 
im Rahmen des hybriden Angebots der Bibliothek immer 
weiter zunehmen, ist eine schon seit mehreren Jahren fest-

wieder artikulierten Erwartungshaltungen der neuberufenen 

Zeitschriften ist diese Entwicklung in allen Wissenschafts-

bringen zum Ausdruck, dass auch bei E-Books Nutzung und 

Während Ausleihen aus dem gedruckten Bestand noch im-
mer eine wichtige Dienstleistung darstellen, ihre Zahl aber 

-
-

letzt durch den Anstieg von Quantität und Qualität des An-

E-Book-Paketen des Springer-Verlags fast ausschließlich 
angloamerikanische Titel anbieten, so sind nach und nach 
auch Titel relevanter deutscher Wissenschaftsverlage hin-

-
len, korrespondiert der steigende Ausgabenanteil für elek- 

Die Ausweitung des elektronischen Angebots ist zugleich mit 
der Etablierung neuer, kreativer Geschäftsmodelle verbun-
den, in denen Medien nicht mehr einfach gekauft, sondern 

standen beispielsweise alle E-Books der zwei umsatzstar-

Bestandsentwicklung in der hybriden Bibliothek

„Die Bibliothek ist mithin herausgefordert in einer 
Welt, in welcher sich Inhalte und Trägermedium 

müssen unbedingt bewahrt werden? Welches ge-
druckte Exemplar ist nicht im Rang eines Kultur-
gutes von bleibendem Wert und verzichtbar? Die 
Maßstäbe dafür müssen Bibliotheken gemeinsam 

(Ulrich Weidmann, Vizepräsident der ETH Zürich 
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ken Verlage Wiley und Elsevier über Katalog plus zur Verfü-
gung, erworben wurden aber anschließend nur die vielfach 

 
ger genutzten Titeln, die zwar bereitgestellt, aber nicht ge-

-

Neben den eher naturwissenschaftlich orientierten Verla-
gen haben auch die geisteswissenschaftlich ausgerichteten 
Verlage das Potential dieses Geschäftsmodells entdeckt, so 

-
-

 

Schon jetzt ist auch für die Geisteswissenschaften eine hohe 

 
zeigt, die Zugriffszahlen auf geisteswissenschaftliche E-
Books länger auf einem hohen Niveau, als dies bei anderen 

in den Geisteswissenschaften erschienenen Titel genauso 

die naturwissenschaftlichen Publikationen mit dem Erschei- 
nungsjahr 2007 nur noch halb so oft wie Titel des aktuellen 

Genau wie bei E-Books werden auch bei den gedruckten Bü-
chern aktuell erworbene Titel mit mehr als drei Ausleihen im 

-
trag mit dem Verlag Elsevier das Angebot an elektronischen 

-

feststellen, dass die enorme Nutzung alle Erwartungen über-

-
ten von Elsevier zugrunde gelegt, liegen die Kosten pro Arti-

Ausbau des elektronischen Angebots auch in Zukunft einen 
-
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Bibliotheksetat 2015

Im Rahmen der bedarfsorientierten Budgetierung wurden der 

-

-
 

Setzen Universitätsbibliotheken in Deutschland im Durch-
-

Das Bibliothekspersonal, das an älteren Universitäten di-
rekt in den Fakultäten eingesetzt wird, ist dabei noch nicht 

Personal für das Universitätsarchiv und das Patentzentrum 

Langfristig stabil ist die Ausstattung des Literaturbudgets  
-

schriftenabbestellungen aus Haushaltsgründen verhindert 

-

währt, dass die Bibliothek allen Fakultäten und Fächern ein-
mal im Jahr transparente Haushalts- und Nutzungszahlen 
vorlegt, um dann in der Fakultätskonferenz zu einer abge-
wogenen Entscheidung zum Literaturbedarf der TU Dort-

-
quent bedarfsorientierten Bestandsaufbau übergegangen 
und verzichtet anders als andere Bibliotheken auf prophy-
laktische Beschaffungen, die über das aktuelle Forschungs- 

zum Ausdruck, dass an der TU Dortmund im Vergleich zu an-
deren Universitäten weniger Mittel für eine optimale Litera-

-
tel, die an älteren Universitäten direkt von den Fakultäten 

-
ten Budgetplanung kann aber dennoch eine sehr gute und 
zufriedenstellende Literaturversorgung an der TU Dortmund 

Auch die Entwicklung der Ausleih- und Zugriffszahlen zeigt 

-
ABBILDUNG 7
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Jeder Beitrag zählt – Spenden für die Campus-Kitas!

kenswert hohem Niveau halten, sind die Nutzungszahlen für 
die elektronischen Bestände nahezu explosionsartig ange-

 
tronischen Zeitschriftenartikels durchschnittlich gerade ein-

-

verlängerten Öffnungszeiten der Zentralbibliothek und der 

sehr hohen Besuchszahlen zeigen, dass die Mittel hier un-
mittelbar für den Bedarf der Studierenden aufgewendet wer-

Projektmittel erhielt die Bibliothek für einen Open Access-
Förderfonds, um die mit der Open Access-Erklärung der TU 
Dortmund angestrebte Ausweitung des frei zugänglichen Pu-

-
 

-

-
liothek nicht nur die Qualität ihrer Services und der Litera-
turversorgung auf gewohnt hohem Niveau halten, sondern 

forcierte Ausbau der digitalen Bibliothek ist nur der offen-

Die UniCard ist der TU-Mitgliedsausweis der Studierenden, 

die Gültigkeit der Karte abläuft, muss sie abgegeben und 
-

kartenfunktion der UniCard kann zum Beispiel an den Druck-

Ist die alte Karte nun nicht mehr gültig, aber noch Restgut-
haben darauf, zahlt das Studierendenwerk den Restbetrag 

-
-

bibliothek und das Studierendenwerk führten diese Spen-
denaktion gemeinsam durch, bei der bis zum Jahresende auf 

Gespendet wurden Beträge von wenigen Cents bis hin zu 
-
-

-
ner Pressemitteilung, dass die Kita HoKiDo die Spende in 
den Umbau des Restaurants investieren möchte und die 
Kita „4 Jahreszeiten“ von dem Betrag Lernmaterial für den 

-

 

 

 
UB-Blog zu Restguthaben von UniCards gespendet!
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Neue Katalogisierungsregeln: RDA

-
bibliothek Dortmund ihren Nutzerinnen und Nutzern inzwi-

Nutzung der intuitiv bedienbaren Aufsichtscanner führte zu 
einem rapiden Nutzungsanstieg, so dass der Ausbau des An-

Wesentliches Merkmal ist die einfache Handhabbarkeit und 

Anders als bei herkömmlichen Kopierern muss die Vorlage 
nicht umständlich für jede zu digitalisierende Seite auf das 

-
matisch, im Bedarfsfall können die Seiten am Bildschirm 

-
korrektur vorgenommen, so dass die Seiten im Abbild eben 

sorgt dafür, dass das resultierende Dokument später gezielt 
-

geschlossen, wird das Resultat auf dem mitgebrachten USB-

Inzwischen sind alle vier Standorte der Universitätsbiblio-
thek mit Aufsichtscannern ausgestattet, in der Zentralbibli-

-
reichsbibliothek Architektur und Bauingenieuren wurde dem 

 
Umstand Rechnung getragen, dass dort mit großformatigen 

Vorlagen bis zu einer Größe von DIN A2 möglich, während die 
Geräte an den anderen Standorten immerhin Vorlagen bis zu 

Insgesamt wurden im vergangenen Jahr an den Aufsicht- 
-

tanz digitaler Medien zeigt sich damit nicht nur in den stark 
ansteigenden Nutzungszahlen bei E-Books und E-Journals, 
sondern auch in der Art und Weise, wie mit gedruckter Lite-

Erfolgsgeschichte der Scanner

des neuen Katalogisierungsregelwerks RDA („Resource De-

-
theken und löst die „Regeln für die alphabetische Katalogi-

-

eine spätere Nachnutzung internationaler Daten und insbe-

Zwei Kolleginnen wurden als Multiplikatorinnen geschult 
und gaben ihr Wissen in hausinternen Schulungen an die 

Regelwerks verbundene enorme Aufwand fand neben dem 
normalen Bibliotheksbetrieb statt, ohne dass es zu irgend-

wäre ohne das hohe Engagement der Beteiligten kaum mög-
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Die Möglichkeiten der Literaturrecherche an der TU Dort-
mund haben sich mit der Einführung des neuen Katalog plus 

schnellere Suche und der wesentlich größere Suchraum, der 
weit über den eng gefassten Bestand der Universitätsbiblio-
thek hinausgeht und auch einzelne Artikel und Konferenz-

-
chen die direkte Anbindung von Liefer- und Bestelldiensten 
und der Nachweis der Bestände der Universitätsbibliothek 
Bochum und der Bibliothek der FH Dortmund die Literatur-

Ausleihen, Bestellungen und Vormerkungen sowie etwaigen 

Da Katalog plus erst am Anfang seiner Entwicklung steht, 
haben wir zu Rückmeldungen aufgerufen und glücklicher-

herangetragener Wunsch, neben der facettierten Suche auch 
die vom früheren Katalog vertraute erweiterte Suche nutzen 

dass Suchergebnisse nicht nur im Nachhinein über Facet-
ten auf den relevanten Kern eingeschränkt werden können, 
sondern das Suchergebnis von vornherein formulargestützt 

zunehmend auch in unseren neu konzipierten Schulungsver-
anstaltungen artikuliert werden, nehmen wir konstruktiv auf 

-
le Dienste schon gewinnbringend in Katalog plus integriert 

die Buchbestellungen über die Fernleihe deutlich angestie-
gen, weil die Bestellung jetzt direkt aus Katalog plus heraus 

-
hende interne Aufsatzlieferdienst für TU-Mitarbeiterinnen 
und -Mitarbeiter wurde weiterhin gut angenommen und 

-

Die Nutzungszahlen bestärken die Bibliothek in ihrer stra-
tegischen Ausrichtung, ihren Katalog mehr und mehr zum 
zentralen Recherche- und Serviceportal auszubauen, in dem 
Studierende, Forschende und Lehrende möglichst alle Infor- 
mationen nicht nur recherchieren können, sondern diese 
auch bequem und transparent zur Verfügung gestellt be-

Recherche in Katalog plus

Katalog plus
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Medienbestand

Gedruckte Bücher und Zeitschriftenbände

Dauerhaft lizenzierte E-Books

Zeitschriftenabonnements in elektronischer 
Form

Nutzung

Aktive TU-Studierende

Bibliotheksbesuche

Anzahl der Entleihungen

E-Book-Zugriffe

Besuche der Webseiten

Teilnehmer/-innen an Führungen und Kursen

Die Bibliothek in Zahlen 2015

Infrastruktur

90,75 Personal in Stellen

Arbeitsplätze für Nutzerinnen und Nutzer

4 Standorte

Öffnungsstunden Zentralbibliothek / Woche

Öffnungstage Zentralbibliothek / Jahr
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-

für das Informationszentrum Technik und Patente Dort-
mund Anlass genug, gemeinsam mit seinen Partnern das 

 

stellte das Gemeinschaftspatent als neues Schutzrecht 
-

siert, sondern auch die beim EPA angesiedelten Erteilungs- 
und Eintragungsverfahren, Regelungen zu Übersetzungen 

Vor- und Nachteile des Gemeinschaftspatents gegenüber 
den etablierten internationalen Anmeldeverfahren erör-

 

Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildeten die Erfahrungs-
-

Chancen und Risiken der Patentierung im internationalen 
Kontext: Ein durch Schutzrechte begründetes Verwertungs-
monopol müsse aktiv und professionell durchgesetzt wer-

wies darauf hin, dass kleinen Unternehmen bei der Durch-

setzung allerdings Grenzen gesetzt seien, insbesondere bei 
Verfahrenspatenten und im Kontext internationaler Schutz-

-
 

Abgerundet wurde die Veranstaltung durch die Darstellung 
von Verwertungsstrategien der beiden großen Dortmunder 

 
sei nur eines von mehreren Zielen, so Fritz Krieger (TU Dort-

 
mehr gehe es auch darum, Forschungs- und Entwicklungs-
kompetenz sichtbar zu machen, zukünftige Forschung abzu-

Homepage des Informationszentrums Technik und Patente 

Engelkenmeier, Ute: Das Bild der Bibliothek und Bibliotheka-

Kreische, Joachim: Warum die Leistungen von Bibliothe- 

Kreische, Joachim:  

Kreische, Joachim: Die Matrixorganisation ist eine für Biblio-

Kreische, Joachim: Von den bibliothekarischen Tugenden im 

als Managementaufgabe: Festschrift für Wolfram Neubauer 

Patente Veranstaltung mit Praxisbezug: Das 12. Patentinformationsforum    Publikationen von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern
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Millionen für Bibliothek und Hörsaal (Ruhr Nachrichten, 

Der Mittelpunkt der TU: Die Universitätsbibliothek feiert in 
diesem Sommer ihr 50-jähriges Bestehen (Stadtanzeiger 

Der Wunsch nach einem neuen Push „Ein Ort in Richtung 
Kommunikation und Kultur”: Was sich Unibibliotheksleiter 

Pssst! 50 Jahre Uni-Bibliothek: Wie sich ein stilles Bücherla-
ger zur modernen Wissensfabrik entwickelt hat (Ruhr Nach-

-
sitätsbibliothek blickt Leiter Kreische in die Zukunft (Ruhr 

Unibibliothek wartet weiter auf Grundsanierung: Verhand-

Die UB Dortmund in der Presse

Open-Access-Aktivitäten an der TU Dortmund ausgebaut 

Parkscheiben in der Uni-Bib (Eldoradio-Podcast vom 
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